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XIV. GesdzgLbu!1i.:~pefiode 

A.N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Ermacora 
und Genossen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend Rüstungsprogramm"~; 

Auch in der Fragestunde des Nationalrats vom ,11. Oktober 1978" 

hat der Bundesminister für Landesverteidigung Über das ~ster­
reichi~che Rüstungsprogramm.nur ausweichende Antworten.ge­
geben: Er hat behauptet, daß das Bundesministerium für 

. Landesverteidigung ein solches Rüstungsprogramm tatsächlich 
habe und daß darüber im Landesverteidigungsrat gesproc1-:.en 
worden wäre. Die Öffentlichkeit hat bisr.3rnicht einmal 
die Grundzüge eines solchen Rüstungskonzepts erkennen können • 

. Wenn Österreich ein der .Schweiz vergleichbares Rüstungskonzept 
tatsächlich besitzt, so wäre dies zu begrüßen. ''fenn 'ein der­
artiges Rüstungskonzeptjedoch nicht vorliegt, ist die 
Planung der österreichischen Verteidigungsbereitschaft 
erheblich gefährdet. Jene Pressemeldungen, die sich mit dem 
Ankauf von Panzern und Abfangjägern befassen, waren bisher 
nicht ermutigend. Man hat den Eindruck,daß - da der Bundes-' 
minister für Landesverteidigung das Schwergewicht auf die 
Neuordnung des Kasernenwesens legt - die-finanzielle Be­
deckung eines allfälligen Rüstungsprogramms nicht. vorgesehen' 

. . 
ist und daher auch ein eigentliches Rüstungsprogramm gar 
nicht existiert. 
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Diesen Eindruck müßte der Bundesminister für Landesver­
teidigung zerstreuen, um den Abgeordneten das Gefühl zu 
nehmen, daß die österreichische Verteidigungsbereitschaft 
auch auf diesem Sektor keine Fortschritte erzielt. 

Die unterzeichneten Abgeordnet€n richten daher an den 
Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e : 

1) Gibt es in Österreich ein Rüstungsprogramm? 

2) Wenn ja, werden Sieden Mitgliedern des Landesvertei­
digungsausschusses und den Fragestellern die Möglichkeit 
geben, in dieses Rüstungsprogramm Einsicht zu nehmen? 

3) Haben Sie den Ankauf von Panzern aus der Schweiz nicht 
mehr in Erwägung gezogen? 

4) Ist die Meldung einer ausländischen Zeitung richtig, 
wonach Sie Kampfpanzer von den USA beziehen wollen? 

5) Ist Ihre" Presseerklärung richtig, daß der Ankauf ':. vO 

Abfangjägern abermals aufgeschoben\vilrde? 

6) Haben Sie den Bundesminister für AuswartigeAngelegen­
heiten darüber informiert, daß Sie Kampfpanzer aus den 
USA beziehen und den Ankauf von Abfangjägern aufschieben 
werden? 
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